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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Was wäre unser Leben ohne die «lieben Nachbarn». Wie viele Abende würden

ohne ihre Unvollkommenheit in kaum auszuhaltender Langeweile enden. Wie
dankbar wird da jede noch so kleine Verfehlung registriert: ein unbedachtes Wort,
ein falscher Schritt und der Abend ist gerettet. In trauter Zweisamkeit lässt sich

selbst nach dreissig Jahren Ehe noch so herrlich über die dummen Nachbarn

herziehen. Wer's nicht glaubt, hat die falschen Nachbarn.

Auf nachbarschaftliche Genüsse!

Herzlichst

M Çd&r
PS: Die nächste Ausgabe nimmt sich im Schwerpunkt-Thema dem «Sport» an -
eine Hommage an die Millionäre auf dem Sportkanal und die Pharmaindustrie.

Merke: Hinter jedem grossen Sporder steht ein grosser Arzt.
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SHARON UND BUS!

T_TS-Präsident
George W. Bush und

der israelische Regierungschef Ariel
Sharon sind die neuen Stars unter den

Hedonisten (Lust und Genuss sind

das höchste Gut im Leben!) Dieser

altgriechischen Lehre getreu, lechzen

sie nach neuen Achsen des Bösen und
verlustieren sich an der Potenz ihrer
Waffenarsenale. Was gibt es

Schöneres, als ein gepflegter Krieg,
eine stattliche Schlacht - oder, ohne

würdigen Gegner, ein kleines

Scharmützel. Während Sharon mit
Vorliebe Yassir Arafat und den

unglücklichen Palästinensern nachstellt,

legt sich Bush, adäquat zu seiner

göttlichen Grösse, mit der halben

Welt an und lässt sich von seinem

«sehbehinderten» Volk feiern.

Vielen Anerikanern und Israelis
allerdings ist die Freude an dieser Lust
inzwischen abhanden gekommen. As
Abwechslung zu den stereotyp
gewordenen Terror- und konsequenten

Gegenanschlägen möchten sie

ganz alünodisch endlich Frieden.
Doch Bush und Sharon lassen

Ihresgleichen nicht im Stich! Irgendwo
lässt sich bestimmt eine «Achse des

Bösen» ausmachen!

Für den unwahrscheinlichen
Fall, dass sich trotz aller
Mühen kein würdiger
Gegner finden Hesse,

schicken wir den beiden

Unentwegten
das «Nebelspalter-
Fallbeil», falls sie

sich an dieser «Axt
des Bösen» ad

infinitum verlustieren
möchten.

Harn Suter


	Editorial

